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mit der nun vorliegenden 10. Auflage unserer alljährlich erscheinenden Informations-
serie zum Geschehen im Sanierungsgebiet “Connewitz-Biedermannstraße” ist
eigentlich ein kleines Jubiläum zu verzeichnen.
Anlass genug, die vergangenen zehn Jahre mit all den Problemen, Erwartungen
und auch das bisher Erreichte rückblickend zu betrachten.
So mancher wird sich fragen, wo ist die Zeit geblieben, oder was ist in diesen
10 Jahren eigentlich alles geschehen? Die “Ureinwohner” unseres Sanierungs-
gebietes werden sich an die schwierige Situation der Jahre 1989-92 erinnern,
viele andere kennen diese ersten Jahre nur vom Hörensagen oder aus alten
Zeitungsausschnitten.

Das Sanierungsgebiet, wie es sich heute darstellt, hat sich nicht einfach von
selbst so entwickelt, sondern viele verschiedene Beteiligte haben durch ihren
Einsatz dazu beigetragen, dass sich das Erscheinungsbild des Gebietes zwischen
Connewitzer Kreuz und Meusdorfer Straße wesentlich verbessert hat.        .
Dass dieser Prozess noch nicht abgeschlossen ist und es weiterer erheblicher
Anstrengungen bedarf ist ebenfalls unübersehbar.
Wer sich jedoch im Gebiet heute umschaut wird zweifelsfrei feststellen, dass
sich das Engagement gelohnt hat.
Eine Vielzahl von abgeschlossenen Baumaßnahmen, neugestaltete Grünanlagen
und Straßen bestätigen diese eindrucksvolle Entwicklung. In diesem Sinne sollte
die Bilanz der vergangenen 10 Jahre die Bewohner, die Stadtverwaltung und
auch die Investoren darin bestärken, an dem Bemühen zur weiteren Entwicklung
des Sanierungsgebietes festzuhalten und aufbauend auf dem bisher Erreichten
optimistisch weiterzuarbeiten.

April 2001

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
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1. Spatenstich im Oktober 1999.

Die neu entstandene Bebauung rund um den Kreuzungsbereich Biedermannstraße/
Pfeffinger Straße wurde mit der Fertigstellung des im Rahmen eines Wettbewerbes
zum kosten- und flächensparenden Bauen errichteten Neubauvorhabens „Wohnen
für Junge Leute" abgeschlossen. Die zügige Baudurchführung durch die Leipziger
Wohnungsbau-Genossenschaft „Kontakt" wurde von den Bewohnern der umliegenden
Bebauung mit Zustimmung registriert, wobei die unvermeidbaren Beeinträchtigun-
gen während der Bauzeit dabei schnell in den Hintergrund traten. Der bei der
Ausführung dieses Bauvorhabens verwendete moderne Baustil gibt allerdings
noch immer Anlass zu regen Diskussionen. Einen interessanten Kontrast zu den
Gebäuden aus der Gründerzeit und den anderen Neubauvorhaben im Sanierungs-
gebiet stellt diese Bauweise allemal dar. Aber so ist das immer mit neuen und
ungewohnten Ansichten, eben Ansichtssache. Und das ist gut so.

Unweit der oben beschriebenen Neubaumaßnahme hat der Leipziger Bauträger
“EUKIA GmbH” mit viel Mühen (und auch Geld) das vorher in einem sehr desolaten
Zustand befindliche Gebäude Biedermannstraße 30 zu neuem Leben erweckt.
Wer über die vielen Jahre diese Ruine “bewundern” konnte, muss dem Bauherren
für seine Mühen danken.
Die in Vorwendezeiten zum Abbruch vorgesehenen und dementsprechend herunter-
gekommenen Gründerzeithäuser auf der Südseite der Hermannstraße sind nun
nach erfolgter Fertigstellung des letzten Gebäudes, der Hausnummer 16, wieder
komplett vorzeigbar. Wie bereits in unserer Ausgabe Nr. 9 vom vergangenen Jahr
angekündigt, hat die im Sanierungsgebiet ansässige “Weber GbR” auch dieses
Gebäude wiederhergestellt. Ebenfalls im neuen Outfit präsentieren sich nach er-
folgter Sanierung die Grundstücke Biedermannstraße 14 und Bornaische Straße 36.

Biedermannstraße 30
vor und
nach der Sanierung.

Neubauvorhaben “Wohnen für Junge
Leute”, April 2001.

Rückblick 2000
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Abbildung links:
Meusdorfer Straße (Westteil)

im Dezember 2000.

Abbildung rechts:
Neugestalteter Bereich vor der

Umformerstation.

Aber nicht nur an neuerrichteten oder sanierten Gebäuden lässt sich das veränderte
Erscheinungsbild des Sanierungsgebietes erkennen, auch im öffentlichen Straßen-
raum und im Wohnumfeld ist im letzten Jahr viel Neues entstanden.
So konnte als ein wesentlicher Höhepunkt des Jahres 2000 endlich der langerwartete
Umbau der Meusdorfer Straße realisiert werden. Dieser langjährig vorbereitete
Straßenbau (an den manche Anwohner kaum noch geglaubt hatten) wurde inner-
halb des letzten Jahres zügig realisiert. Den dabei beteiligten Ämtern der Stadt-
verwaltung, dem beauftragten Ingenieurbüro und der ausführenden Baufirma
ist hier uneingeschränkt Anerkennung zu zollen.
Eine gute Vorbereitung, die frühzeitige Einbeziehung der betroffenen Anlieger,
eine zügige Baudurchführung und gegenseitige Rücksichtnahme während der
Baudurchführung haben diese Baumaßnahme zum Erfolg geführt. Als “Zugabe”
konnte in Übereinstimmung mit den Stadtwerken Leipzig die bisher trostlose
Fläche vor der Fernwärmeumformerstation zu 12 Stellplätzen umgestaltet werden.
An den im Zuge des Straßenbaues ebenfalls neu gepflanzten Bäumen erwarten
wir nun in diesem Frühjahr eine kräftige Laubbegrünung und damit auch optisch
einen Abschied von der vertrauten “Buckelpiste”.

Mit Hilfe der städtischen Beschäftigungsgesellschaft BfB wurden als letzter vor-
handener Schandfleck in diesem Bereich die verwahrlosten Grundstücke unmittelbar
neben der Umformerstation der Stadtwerke einer “Grundreinigung” unterzogen.
Ein Mutterbodenauftrag in Verbindung mit Rasenansaat sollen dem für eine neue
Bebauung vorgesehenen Gelände bis zu deren Realisierung einen ordentlichen
Anblick verleihen.
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Areal Leopoldstraße 31b/33 bis Bieder-
mannstraße 50/52 vor der Umgestaltung.

Ausstattungselemente im Kronengarten.

Die geplante Umgestaltung des Quartierinnenbereiches zwischen der ehemaligen
Kronenbrauerei (jetzt Seniorenpark Connewitz an der Biedermannstraße) und
der Gaststätte “Goldene Krone”, von der wir im letzten Jahr berichtet haben,
wurde nicht nur begonnen, sondern auch der erste Bauabschnitt zum Jahresende
2000 komplett fertiggestellt und der Öffentlichkeit zur Nutzung übergeben.
Wiederum ermöglichte eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit der ver-
antwortlichen Ämter der Stadtverwaltung mit dem beteiligten Planungsbüro,
dem bauausführenden Betrieb sowie dem für das Gebiet zuständigen Sanierungs-
träger eine zügige Durchführung dieser Gestaltungsmaßnahme. So konnte dieses
Kleinod inmitten des Sanierungsgebietes entstehen.
Die Beteiligten (und sicherlich auch die Nutzer) warten jetzt mit Spannung auf
den Beitrag, den die Natur nun selbst zu erbringen hat. Es bleibt zu hoffen,
dass dieser Park von allen so pfleglich behandelt wird, wie er entstanden ist.

Weiterhin konnten im vergangenen Jahr die vier Grundstücke an der Ecke Bieder-
mannstraße/Leopoldstraße zu einer Grünanlage mit 24 Stellplätzen umgestaltet
werden. Dass die Stellplätze dankbar angenommen wurden, zeigt deren ständige
Auslastung. Im selben Zuge wurde der Fußweg in diesem Bereich grundhaft
erneuert.

Neuer Parkplatz Biedermannstraße/Ecke
Leopoldstraße nach der Fertigstellung.

1. Bauabschnitt Kronengarten nach der Fertigstellung (Herbst 2000).
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Bauschild für die geplante Wohnanlage
am Kronengarten.

Abbruchmaßnahme in der Bornaischen Straße 46 (August 2000).

Nach dem derzeitigen Stand der Planung soll im laufenden Jahr mit dem Bau
eines Ärztehauses in der inzwischen beräumten Baulücke neben dem Grundstück
Bornaische Straße 42 begonnen werden. Eine Apotheke im Erdgeschoss, mehrere
Arztpraxen sowie fünf Wohnungen in den Obergeschossen wird dieser Neubau
nach erfolgter Fertigstellung beherbergen.

Der erste Bauabschnitt der geplanten Neubebauung mit Einfamilienhäusern auf
der nördlichen Straßenseite der Hermannstraße nimmt nunmehr bereits Gestalt
an. Nachdem in Vorbereitung dieser Baumaßnahme die drei desolaten Ruinen
Hermannstraße 7/9/11 abgebrochen wurden, wird zur Zeit durch einen Leipziger
Bauträger mit dem Hochbau begonnen. Geplant ist die Realisierung einer ge-
schlossenen Bebauung in mehreren Bauabschnitten bis an den Giebel des Grund-
stückes Nr. 21. Der bereits vorhandene Zugang zum öffentlichen Kronengarten
wurde  bei der Planung dieser Baumaßnahme berücksichtigt und bleibt auch in
der Zukunft erhalten.

Ausblick 2001
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Derzeitige Grundstückssituation Leopold-
straße/Ecke W.-Heinze-Straße.

Weiterhin werden im laufenden Jahr noch verschiedene unsanierte Gebäude einer
umfassenden Instandsetzung und Modernisierung unterzogen.
So wurde zwischenzeitlich mit der Sanierung der Meusdorfer Straße 1 (Eckgrundstück
zur Wolfgang-Heinze-Straße) als dem letzten unsanierten Gebäude im gesamten
Straßenzug begonnen. Noch verborgen unter einer großen Plane wird durch
einen Connewitzer Gewerbetreibenden das Grundstück Bornaische Straße 8 wieder
instandgesetzt. Gleichfalls läuft derzeit durch die Alternative Wohngenossenschaft
Connewitz e.G. die Sanierung der Stockartstraße 2/Biedermannstraße 31 (Schellen-
berghaus). Hierbei handelt es sich um eines der ältesten noch vorhandenen
Häuser im Sanierungsgebiet.

Nach erneuten Gesprächen mit den betreffenden Eigentümern ist auch wieder
Bewegung in die Grundstücke zwischen der Biedermannstraße (Nr. 5 und 7) und
der Bornaischen Straße (Nr. 10-16) gekommen.
Ebenso deuten sich Sanierungs-absichten für die „Goldene Krone" in der Wolfgang-
Heinze-Straße sowie stadtauswärts auf der gleichen Straßenseite für die beiden
letzten unsanierten Gebäude (Nr. 41 und 43) an. Allerdings sind dafür noch
einige Probleme zu lösen, so dass mit sichtbaren Aktivitäten voraussichtlich erst
2002 zu rechnen ist.

Als ein wirksames Instrument zur Beseitigung von städtebaulichen Missständen
hat sich der selektive Abbruch ruinöser und nicht erhaltenswürdiger Bausubstanz
erwiesen.
Zum Jahreswechsel 2000/01 konnten zur Vorbereitung einer Neubebauung mit
Stadt-/Reihenhäusern drei Gebäude in der Hermannstraße abgebrochen werden.
Fortgesetzt wurde diese Strategie mit dem Abbruch des desolaten Hinterhauses
der Stockartstraße 7/9. Im Rahmen der nächsten Abbruchmaßnahme kommt das
Hinterhaus der Hermannstraße 4 unter die Abrissbirne. Die Beseitigung der dich-
ten Bebauung in den zum Teil überaus engen Blockinnenbereichen dient vor
allem der Verbesserung der Wohnqualität in den einzelnen Quartieren.
Weiterhin soll in Zusammenarbeit mit der TLG-Liegenschaftsgesellschaft das Eck-
grundstück Leopoldstraße/Wolfgang-Heinze-Straße mit seinen unansehnlichen
und nicht mehr genutzten Baracken und Schuppen beräumt und für einen längeren
Zeitraum als öffentlich nutzbare Grünfläche sinnvoll gestaltet werden. Bei einer
Zustimmung des Eigentümers des südlich angrenzenden Grundstückes kann im
Rahmen dieser Gestaltungsmaßnahme auch eine fußläufige Quartiersquerung
von der Leopoldstraße zur Meusdorfer Straße geschaffen werden.
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Planung für den Ausbau der
Herderstraße.

Der öffentliche Straßenraum des Sanierungsgebietes wird in diesem Jahr wieder
durch verschiedene Straßenbaumaßnahmen geprägt sein. So wird voraussichtlich
im Frühsommer die Hermannstraße einer kompletten Neugestaltung unterzogen.
Mit der neuen Straßengestaltung als Mischverkehrsfläche wird dem Fußgänger
eine gleichberechtige Teilnahme am Straßenverkehr zugebilligt. Diese Lösung
wurde den Anliegern mehrfach vorgestellt und fand in diesem Zusammenhang
eine breite Zustimmung.

Ebenfalls in diesem Jahr wird die Herderstraße einer kompletten Verjüngungskur
unterzogen. Damit wird die zur Zeit bestehende Hindernisstrecke wieder ihrem
eigentlichen Anspruch als Anliegerstraße gerecht. Für ein Detail an dieser Straße
wird allerdings an die aktive Mithilfe der Bewohner appelliert.



Vorentwurf für den Ausbau der
Hermannstraße.
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Im Einmündungsbereich der Herderstraße in die Biedermannstraße ist noch heute
der Standort für eine Handschwengelpumpe erkennbar. Die vorhandene granitene
Bodenplatte ist davon der verbliebene Rest. Die Wiederherstellung der Hand-
schwengelpumpe könnte ein nicht unwesentliches Gestaltungselement für die
neugestaltete Straße darstellen. Leider stehen für derartige Maßnahmen keine
Fördermittel zur Verfügung. Spendenfreude der Bewohner könnte hier einiges
bewegen.

In Abhängigkeit von der Grundstückssicherung soll ebenfalls noch in 2001 der
etwas höher in Richtung des Herderplatzes gelegene zweite Bauabschnitt des
Kronengartens in Angriff genommen werden.
Weiterhin ist in diesem Jahr geplant, die durch erhebliche Müll- und Bauschuttab-
lagerungen verunstalteten Flächen an der Biedermannstraße gegenüber dem
Herderplatz neu zu gestalten. Aufgrund des derzeitigen Erscheinungsbildes be-
steht für die Durchführung von Gestaltungsmaßnahmen in diesem zentralen Be-
reich des Sanierungsgebietes besonders dringender Handlungsbedarf. Hier sollen
bis zu einer endgültigen Bebauung der Grundstücke zwischenzeitlich Grün- und
Spielflächen integriert werden. In diesen Zusammenhang wird eine Quartiers-
querung von der Biedermannstraße zur Bornaischen Straße angestrebt. Ergänzt
wird diese Maßnahme mit der Wiederherstellung der gegenwärtig noch fehlenden
Fußwegpflasterung in diesem Bereich.

Aktuelle Situation in der
Hermannstraße, Blick in Westrichtung.



Straßenansicht der geplanten Bebauung in der Hermannstraße (Nordseite).

Hermannstraße 9/11 vor dem Abbruch.
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Da lob` ich mir mein Connewitz! Stadtwohnungen gib es viele. Mein Haus, mein
Garten, meine Garage mitten in Leipzig - das gibt es wahrlich nur in Connewitz.

Sicher können Sie sich noch an die ursprünglichen Häuser in der Hermannstraße 7, 9
und 11 erinnern. Erst im Dezember des vorigen Jahres wurden die einsturzgefährdeten
Gebäude abgebrochen.
�

Als wir im zweiten Halbjahr 1999 vom Kulsa-Partnerbüro Sylke Bansemer mit der Frage
angesprochen wurden, ob wir mitten in Connewitz Reihenhäuser planen könnten, war
die Skepsis schon recht groß. Die ersten Recherchen ergaben, dass sich bereits der
Planungsentwurf einer Reihenhausanlage für den Straßenzug Hermannstraße 7-19
nicht durchsetzen konnte. Wie könnte eine städtebaulich schöne Lösung aussehen?
Der Entwurf zum Bebauungsplan - inzwischen ist der Bebauungsplan “Am Herderplatz”
rechtskräftig - schrieb Gebäude mit zwei Vollgeschossen vor. Auf jeden Fall wollten wir
vermeiden, dass gleiche Häuser entstehen.

Wir begannen, ein eigenes Konzept zu entwickeln. Erste Gespräche beim Stadtplanungsamt
brachten uns einen Schritt voran. Endlich kristallisierte sich ein Bild heraus. Die
ursprünglichen Grundstücksgrenzen sollen erhalten werden. Dadurch wurden für den
Bauherren, die Planconsult Baumanagement GmbH & Co. Sanierungs KG, günstigere
Bedingungen zum Erwerb der Grundstücke geschaffen. Darüber hinaus sollte das
Gesamtkonzept nicht daran scheitern, dass ein einzelnes Grundstück nicht sofort zur
Verfügung steht.

Leben am Kronengarten
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Sehr zeitig eingebunden wurden das Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung
(ASW) und der Sanierungsträger, die DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungs-
gesellschaft mbH, die unsere Idee begrüßten, da damit die Chance verbunden war, im
Sanierungsgebiet Connewitz ein weiteres interessantes Projekt zu realisieren. Wir freuen
uns ganz besonders darüber, dass es uns gelungen ist, einen Konsens mit dem Referat
Denkmalschutz zu finden. Buchstäblich in letzter Minute wurde eine Lösung gefunden,
die mehr als nur ein Kompromiss ist: Wir bringen wieder, was historisch gewachsen ist.

Im wesentlichen erhalten die alten Grundstücke eine einheitliche Gestaltung der
Straßenfassade. So gehören immer zwei oder drei Häuser zusammen mit gleicher
Fassadenfarbe in den für Connewitz typischen Sandtönen, mit gleicher Dachdeckung,
gleicher Haustür.

Es entstehen Häuser jeweils mit Erd-, Ober- und Dachgeschoss sowie Wohnflächen
zwischen 100 und 160 Quadratmetern. Die Häuser ohne Einliegerwohnung werden eine
Garage haben. Um den Familien die dem erwachsenen Kind oder den Eltern eigenen
Wohnraum zur Verfügung stellen wollen gerecht zu werden, wurden von vornherein
drei Häuser mit einer Einliegerwohnung geplant. Dieser zusätzliche Raum im Erdgeschoss
ist auch für ein kleines Gewerbe geeignet. Voraussichtlich werden die Häuser, die den
bereits angelegten Weg zwischen Hermannstraße und Kronengarten säumen, ein
Kellergeschoss erhalten.

Wer Interesse am Erwerb eines Hauses hat oder Ideen einbringen möchte, kann sich
sehr gern an das Architekturbüro Kathrin Lang, August-Bebel-Straße 27 in 04275
Leipzig, Telefon 03 41/3 01 01 82 wenden.

Wohnanlage am Kronengarten (1. Bauabschnitt),
Bautenstand im April 2001.

(Ein Textbeitrag von Kathrin Lang, Architekturbüro Lang)



Unsanierte Leopoldstraße im Jahr 1991.
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Fördermittelleinsatz
nach Verwendungszweck
gesamt: 31,3 Mio DM

Quelle: Mittelverwendungsnachweise DSK

Maßnahmenüberblick 1991 - 2000

Seit Beginn der ersten Sanierungsmaßnahmen im Jahr 1991 bis Ende 2000
wurden insgesamt  31,33 Mio. DM Städtebaufördermittel im Sanierungsgebiet
“Connewitz-Biedermannstraße” eingesetzt.
Demgegenüber stehen sanierungsbedingte Einnahmen in Höhe von 3,94 Mio.
DM. Die Einnahmen stammen aus Grundstücksverkäufen, vorzeitiger Ablösung
von Ausgleichsbeträgen sowie aus Mieteinnahmen der im Treuhandvermögen des
Sanierungsträgers befindlichen Grundstücke.

10 Jahre Stadtsanierung in Connewitz

Instandsetzung/
Modernisierung

24%

Vorbereitung
& Sonstiges

19%

Grunderwerb
 22%

Gebäude-
sicherung

19%

Ordnungs-
maßnahmen

16%



13

Oben: Die ehemalige Kronenbrauerei im
Jahr 1993. Darunter: Während der Abriß-
arbeiten.

Ordnungsmaßnahmen

SICHERUNGSMASSNAHMEN
Wegen der Vielzahl der schwer geschädigten Gebäude im Sanierungsgebiet war
in den ersten Jahren der Sanierungsdurchführung die Sicherung der akut
gefährdeten, erhaltenswerten Bausubstanz die erste und dringendste Aufgabe.
Rund 6,0 Mio. DM Städtebaufördermittel flossen im Rahmen des “Sofortprogramms
zur Sicherung der Bausubstanz” in den Jahren 1991 und 1992 im Sanierungsgebiet
“Connewitz-Biedermannstraße” vor allem in die Sicherung von Dächern und
Fassaden. Insgesamt konnten so in 35 Gebäuden etwa 250 Wohnungen vor dem
weiteren Verfall bewahrt werden.

ABBRUCHMASSNAHMEN
Der Abbruch von Gebäuden dient im wesentlichen der Neugestaltung des Sa-
nierungsgebietes unter stadtökologischen Gesichtspunkten, wie z. B. der Entker-
nung der Quartierinnenbereiche oder der Vorbereitung von Neubaumaßnahmen.
Ziel der Arbeit des ASW und des Sanierungsträgers ist jedoch, die vorhandene
Bausubstanz weitestgehend zu erhalten und unter Berücksichtigung der Belange
des Denkmalschutzes wieder ihrer ursprünglichen Nutzung zuzuführen. Für den
Abbruch von 20 Gebäuden, diversen Garagen sowie der ehemaligen “Kronen-
brauerei” im Quartier 3 wurden bis zum Jahr 2000 insgesamt 1,5 Mio. TDM
Städtebaufördermittel bereitgestellt.

ERSCHLIESSUNGSANLAGEN UND GRÜNBEREICHE
Seit einigen Jahren wird zur Verbesserung der Standortqualität vor allem in die
Erneuerung von Erschließungsanlagen investiert. Dazu gehört hauptsächlich die
Erneuerung der öffentlichen Straßen, Gehwege sowie die Neuschaffung und
Aufwertung von Grünbereichen. Als erste Straßenbaumaßnahme wurde im Jahr
2000 die Umgestaltung der Meusdorfer Straße abgeschlossen. Darüber hinaus
wurden mit der Neugestaltung des Herderplatzes (1994) und der Realisierung
des 1. Bauabschnittes des öffentlich zugänglichen Kronengartens im vergangenen
Jahr bereits wesentliche Verbesserungen in Hinblick auf die Ausstattung des
Sanierungsgebietes mit Grünbereichen erreicht. Für die Herstellung und Um-
gestaltung der Erschließungsanlagen und Grünbereiche im Sanierungsgebiet
wurden bisher 2,6 Mio. DM Städtebaufördermittel verwendet. Der 1994 neu gestaltete Herderplatz.
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Hermannstraße 14/16 vor (1998)
und nach der Sanierung (2001).

Neubauvorhaben Familienhof Connewitz.

SONSTIGE ORDNUNGSMAßNAHMEN
Zu den Sonstigen Ordnungsmaßnahmen gehören Grundstücksberäumungen, Ge-
bäudesicherungen, wie Zumauern, Türeneinbau etc. an ca. 35 Gebäuden zur Ver-
hinderung des weiteren Verfalls, Zerstörung und Plünderung  sowie im Rahmen
des Sozialplanes für das Sanierungsgebiet die Unterstützung der Sanierungs-
betroffenen bei sanierungsbedingten Mieterumsetzungen. Die Aufwendungen
dafür belaufen sich auf zusammen 0,27 Mio. DM Städtebaufördermittel.

Baumaßnahmen

Nach Abschluss des Sofortprogrammes zur Sicherung der Bausubstanz wurde von
1993 bis 1997 unter Inanspruchnahme von Städtebaufördermitteln in Höhe von
insgesamt 6,3 Mio. DM die umfassende Instandsetzung und Modernisierung von
10 Gebäuden mit insgesamt 81 Wohnungen abgeschlossen. Diese Wohnungen
unterliegen 12 Jahre lang einer Mietpreisbindung und dem Belegungsrecht der
Stadt Leipzig. Mit der damit verbundenen Wiederherstellung und Aufwertung
von Wohnraum und den umfangreichen Baumaßnahmen konnte die Qualität des
Wohnens im Sanierungsgebiet nachhaltig verbessert werden.
Anstelle der umfassenden Sanierung von Wohngebäuden ist seit Änderung der
Förderrichtlinie des Freistaates Sachsen im Jahr 1996 i. d. R. nur noch die In-
standsetzung und teilweise Modernisierung der Gebäudehülle förderfähig. Für
diese Maßnahmen an der Außenhülle von Gebäuden kann eine Kostenerstattung
von bis zu 30% der förderfähigen Gesamtkosten gewährt werden. Auf der Grundlage
dieser Regelung, die auch vor dem Hintergrund der knapper werdenden Fördermittel
zu sehen ist, konnten seit 1997 für 14 Gebäude mit ca. 114 Wohnungen ent-
sprechende Verträge mit den Eigentümern abgeschlossen werden.
Die dabei kassenwirksam bis 31.12.2000 eingesetzten Städtebaufördermittel
betragen 1,27 Mio. DM.

Grunderwerb

Neugeschaffene öffentliche Grünanlagen wie der 1. Bauabschnitt des Kronengartens
und insbesondere eine Vielzahl von Neubaumaßnahmen im Sanierungsgebiet,
wie z. B. der Familienhof Connewitz, das LWB-Neubauvorhaben in der Biedermann-
/Leopoldstraße oder das Modellprojekt “Wohnen für Junge Leute” der Wohnungs-
genossenschaft Kontakt wären ohne dieses Instrumentarium nicht möglich ge-
wesen. Für den Grunderwerb wurden insgesamt 6,47 Mio. DM Städtebauförder-
mittel aufgewendet, wobei bei einem Verkauf der Grundstücke an Investoren der
Verkaufserlös komplett als sanierungsbedingte Einnahmen wieder der Gesamt-
maßnahme zugeführt wird.
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Innenhofansicht des neugebauten
Connewitzer Seniorenwohnparks
(Frühjahr 2000).

Die Entwicklung des Sanierungsgebietes in den letzten 10 Jahren hat gezeigt,
dass sich Connewitz als ein lebens- und liebenswerter Stadtteil mit den unter-
schiedlichsten Möglichkeiten für individuelles innerstädtisches Wohnen etabliert
hat.
So findet man heute unmittelbar neben dem Seniorenwohnpark auf dem Gelände
der ehemaligen Kronenbrauerei die unter Mitwirkung des Deutschen Familien-
verbandes e.V. errichtete familiengerechte Wohnanlage “Familienhof Connewitz”.
Darüber hinaus besteht aber auch für junge Mieter eine Vielzahl an Möglichkeiten
hier zu wohnen. Die große Nachfrage nach Wohnungen in der von der Wohnungs-
genossenschaft “Kontakt” errichteten “Wohnanlage für junge Leute” im Bereich
der Biedermann-/Pfeffinger Straße sowie verschiedene alternative Wohnprojekte
unterstreichen dies.
Gerade diese bunte Mischung der verschiedensten Wohnformen stellt ein wesent-
liches Merkmal wie auch Gunstfaktor des Standortes Connewitz dar.

Von den derzeitig schätzungsweise 1.650 Wohnungen im Sanierungsgebiet wurden
bis zum Ende des Jahres 2000 ca. 700 Wohnungen einer Sanierung/Teilsanierung
unterzogen. 630 neue Wohnungen entstanden seit 1990 in den zahlreichen Neu-
bauten. Der Anteil der sanierten und neugebauten Wohnungen beträgt damit
80% am derzeitigen Gesamtwohnungsbestand des Sanierungsgebietes.
Anzumerken ist hier vor allem noch, dass aufgrund der großen Nachfrage gravie-
rende Leerstandsprobleme nicht zu verzeichnen sind. Das große Interesse in
Connewitz zu leben und zu arbeiten wird besonders an der eindrucksvollen Ein-
wohnerentwicklung des Sanierungsgebietes deutlich. So hat sich nach Angaben
des Amtes für Statistik und Wahlen die Einwohnerzahl von Dezember 1996 (1332
Personen) bis Dezember 2000 (2971 Personen) mehr als verdoppelt.

Die
Biedermannstraße 14
und 16
nach der Sanierung
(Oktober 2000).

Unser Kommentar dazu: Herzlich Willkommen in Connewitz!

Fazit
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